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• Elektromobilität wird zunehmend Realität 
 

• Zu bewältigende Herausforderungen: 

• Akku-Befüllung benötigt neue Infrastruktur 

• Akku-Befüllung braucht mehr Zeit 

• (noch) begrenzte Reichweiten 

• Konsumenten erwarten gewohnte 
Leistungswerte & Verwendung 
 

=> Wie können Daten- und Informationssysteme hier unterstützen ? 

=> Forschungsprojekt „Schaufenster Elektromobilität“ 
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Projektsteckbrief: 
 

Träger:  Deutsche Bundesregierung 
Ziel:   deutsche Kompetenzen in den Bereichen 
 Elektrofahrzeug, Energieversorgung und Verkehrs-
 system in ausgewählten, groß angelegten regionalen 
 Demonstrations- und Pilotvorhaben system-
 übergreifend zu bündeln und sichtbar zu machen 
Umfang:  90 Verbundprojekte mit 334 Teilvorhaben 
Laufzeit:  2012 bis 2016  



Themenfelder Schaufenster Elektromobilität  
im Bundesland Niedersachsen 

Energie 
Ladeinfrastruktur, 
Informations- und 
Kommunikations-
technologie 

Fahrzeuge, Flotten,  
Verkehr 

Qualifizierung, Wissen,  
Kooperation, Kommunikation 



IKT Services 

• Bereitstellung von Services 
wie Auskunftsdiensten 

• Werden über den Marktplatz 
anderen Teilprojekte zur 
Verfügung gestellt 

• Zusammenstellung neuer 
Serviceangebote und 
Integration in vorhandene 
Dienste (Leistungen der 
Teilprojekte) 

• Sammlung und Bereitstellung 
von Daten für spätere 
Begleitforschung und 
statistische Auswertung 



Wie kommt der Strom zum 
Kunden?  
 

 
– Wallet Box – daheim installiert, lädt über Nacht 

• Abrechnung einfach über den heimischen Stromvertrag 

 
 

– Ladesäule – öffentlicher Standort 
• Abrechnung ? 
• Reservierung ? 
• Ladezeiten ? 

 
 
 

 



Aktueller Stand: Lade-
säulen in Europa 

Quelle: chargemap.de 



Wie schnell kann ich laden? 

Quelle: chargemap.de 



Ladestationen-Statistik 

Quelle: chargemap.de 



Erfahrung mit 
Ladestationen 

Quelle: Volkswagen AG 



München: 11 Betreiber 
7 Abrechnungsmethoden 
 

Quelle: Volkswagen AG 



Beispiel Magdeburg 
5 Fehler im Bild 

Quelle: Volkswagen AG 



Digitale, hochauflösende Karte 
Vorbereitet für Autonomes Fahren 

Exakte Positionierung der Ladesäulen dank hochauflösender Daten 
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E-Mobility-
Routenplaner 

Routenplanung abhängig vom Strecken-Höhenprofil, Ladestatus, 
Fahrzeugtyp und Strassenart 
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Routing über 
Ladesäulen 

Inklusive spezieller Optionen für Elektrofahrzeuge wie Anfangsladung, Steckertyp, 
Reichweite, Wetter (Heizung, Licht), Datum und Uhrzeit (Licht) …. und Fahrstil …  



Empfohlene Ladesäuleninfra-  
struktur laut VDA-Spezifikation 
 
 

Ladepunkt 1 – Schnelles DC-Laden 
DC-Laden mit Combined Charging System 
(CCS), Leistung bis 50 kW 
 
Ladepunkt 2 – AC-Laden an socket 
outlet diskriminierungsfrei 
 AC-Laden mit Ladekabel von Typ1 
(Fahrzeugseite) auf Typ2, Leistung bis 3,6 
kW  
 
Ladepunkt 3 – AC-Laden 
 AC-Laden mit Typ2 Stecker, Leistung bis 
43 kW 

[VW K-GE3] 



Steuerung 
Ladestation 

Back-Office, AAA2 
IKT-Plattform 

OCPP 

- Fernstart/-stopp 
- Ladevorgangsstatistik  

Kommunikation z.B. 
über Smartphone-

App, SMS, o.ä. 
IKT-Services 

Zugangsmöglichkeiten  
zur Ladestation 

Lastenheft, Standort 
Ladeinfrastruktur 

Verknüpfung mit 
weiteren 
Diensten, 

vereinheitlichte 
Buchung, 

Abrechnung, 
uvm. 

Mobilitätskarte 

1 Open charge  
  point protocol 
2 Authentifizierung,  
  Autorisierung,  
  Abrechnung 



Zentrale IKT für 
Ladeinfrastruktur und 
Erweiterungsdienste 

 
1.1  Standardisierte bedarfsgerechte 
 Ladeinfrastruktur – eine Region 
 wird vernetzt 
 
3.1  IKT Plattform - Standardisierte, 
 offene eMobilitätsdaten-Plattform 
 
3.2 IKT Services - Aufbauende 
 Dienste 
 
4.7  Mobilitätsplattform für die 
 Metropolregion  

4.7 
Mobilitäts

karte 

3.2 IKT 
Services 

3.1 IKT 
Plattform 

1.1  
Ladeinfras

truktur 



Unterstützung eMobilität durch 
– Offene, zentrale Plattform für  

eMobilitätsdaten und Dienste 
– Basisdaten wie 

Verkehrslage 
– Basisdienste wie  

Abrechnung, Authentifizierung, 
Mobilitätsportal, Marktplatz, … 

– Verknüpfung von Diensten 
zu Mehrwertdiensten 

– Standardisierung 

 
 
 

 

IKT  Plattform  &  Services 

IKT Plattform 



• Die reinen Geodaten von Ladesäulen müssen systematisch validiert 
und laufend kontrolliert werden 

• Routenplanungen werden zukünftig die Höhendifferenzen von Strecken 
mit berücksichtigen 

• Für die erfolgreiche Nutzung der Elektromobilität sind neben statischen 
GeoDaten auch dynamische Daten nötig 

• Ein Teil der dynamischen Daten ist allgemein gültig (z.B. Wetter, 
Umleitungen, Tageszeiten) 

• Ein teil der dynamischen Daten ist individuell (Fahrzeugtyp, Fahrstil, 
verwendete Ladetechnik, …) 

=>  Eine übergeordnete koordinierende und zertifizierte Informations-
 plattform wäre für den Roll-Out der Elektromobilität hilfreich 

Ergebnisse in der Übersicht 
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Digitale Transformation 
 
… Nutzung mehrerer Datenquellen 
… Integration der Daten auf einer Plattform 
… Verarbeitung aller nötigen Daten 
… Bereitstellung von Services mit Mehrwert 
 



IKT Services 
Projekt 3.2 des Schaufensters Elektromobilität Niedersachsen 
 
 
 
Thomas Czekala 
 
OECON Products & Services 
Hermann-Blenk-Straße 22 
38108 Braunschweig 
0531-3544410 
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